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1. VERFAHREN 

1.1. Übersicht der Verfahrensschritte 

 

Verfahrensschritt Datum 

Information/Anhörung Ortsbeirat Südliche Innenstadt gem. § 75 (2) GemO 
am 

10.09.08 
18.11.15 

Aufstellungsbeschluss (gem. § 2 (1) BauGB) am 29.09.08 

Ergänzung des Aufstellungsbeschlusses (Aufstellung des Bebauungspla-
nes im vereinfachten Verfahren gem. § 13a BauGB) am 

09.02.09 

Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses im Amtsblatt 
12/2009 am 

18.02.09 

Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke 
sowie wesentliche Auswirkungen der Planung (gem. § 13a (3) Nr. 2 
BauGB) 

23.02.09 
bis 

06.03.09 

Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange (gem. 
§ 4 (2) BauGB) mit Schreiben vom 

11.11.15 

Offenlagebeschluss am 25.01.16 

Ortsübliche Bekanntmachung der Offenlage im Amtsblatt 06/2016 am 03.02.16 

Offenlage (gem. § 3 (2) BauGB) im Zeitraum vom 
11.02.16 

bis 
11.03.16 

Satzungsbeschluss (gem. § 10 (1) BauGB) am  

 
 
 
1.2. Anmerkungen zum Verfahren 

Der Bebauungsplan Nr. 503c ĂRheinalleeñ dient der Innenentwicklung im Sinne von Ä 13a 
BauGB. Da dieser Bebauungsplan in der Gesamtschau mit dem unmittelbar angrenzenden 
rechtskräftigen Bebauungsplänen Nr. 503d "Südlich Halberg" und Nr. 620 "Luitpoldhafen 
West" durch Festsetzung räumlich differenzierter Grundflächenzahlen (GRZ) in der Summe 
eine Grundfläche von voraussichtlich rund 61.000 m² als Obergrenze bestimmt und damit 
den Schwellenwert gem. § 13a (1) Nr. 2 BauGB von 70.000 m² nicht überschreitet, ist gem. 
§ 13a (1) Nr. 2. BauGB lediglich eine überschlägige Prüfung, ob durch die Bebauungs-
planänderung Umweltauswirkungen zu erwarten sind, erforderlich. 
Diese zeigt, dass durch die Bebauungsplanänderung keine erheblichen Umweltauswirkun-
gen entstehen (vgl. Kapitel 6), da der Bebauungsplan Nr. 503c im Vergleich zum derzeit 
rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 503b insbesondere keine höhere Grundfläche ermöglicht 
bzw. sogar beabsichtigt ist, in Teilbereichen die GRZ zu reduzieren. 
Daher wird der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren aufgestellt. 
Entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen werden somit die Verfahrenserleichterungen 
nach § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 + 3 BauGB in Anspruch genommen, zu-
mal es sich um die Änderung eines rechtskräftigen Bebauungsplans handelt, bei dessen 
Aufstellungsverfahren Umweltbelange bereits umfassend in die Abwägung eingestellt und 
berücksichtigt wurden. 
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2. ALLGEMEINES 

2.1. Rechtsgrundlagen  

 
  



Begründung zum Bebauungsplan Nr. 503c "Rheinallee" 

 
 

 
4-125;H.Tro;3300 - 5/111 - Stand: 16.03.16 
 

2.2. Geltungsbereich 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 503c ĂRheinalleeñ ergibt sich aus 
dem beigefügten Lageplan (vgl. Kapitel 10.1), er umfasst insbesondere die Berei-
che östlich der Rheinallee südlich der Konrad-Adenauer-Brücke bis zur Max-
Pechstein-Straße sowie der Bereich östlich Lusanum (zwischen Halberg-
/Yorkstraße und Rheinallee) und der Bereich zwischen Gneisenau-, Karl-Krämer-, 
Rottstraße und Rheinallee. 
 
 

3. PLANUNGSANLASS, -ZIELE UND ïGRUNDSÄTZE 

Der Bebauungsplan Nr. 503 b ĂRheinufer S¿d, gerade StraÇenf¿hrungñ ist seit 
dem 02.10.2002 rechtsverbindlich. Dies war die Grundlage zur Herstellung der 
Rheinallee, die im Dezember 2004 dem Verkehr übergeben wurde. Um die Markt-
gängigkeit des städtebaulichen Konzeptes und der angestrebten Nutzungen aus-
zuloten, fanden in den Jahren 1999 bis 2004 insgesamt 4 Investorenworkshops 
statt. In der Zeit seit Rechtskraft des Bebauungsplanes bis heute hat sich die 
Marktlage deutlich verändert, die Nachfrage nach Büroflächen ist rückläufig. Dies 
eröffnet die Möglichkeit, den Anteil an Wohnnutzung an der Rheinallee dement-
sprechend zu erhöhen. Allerdings setzt dies voraus, dass die Verträglichkeit von 
Wohnnutzungen entlang der Rheinallee gewährleistet werden kann.  
Bereits am 20.03.2006 hat die Rheinufer-Süd Entwicklungs-GmbH (RSE) im Bau- 
und Grundstücksausschuss über die planerische und bauliche Entwicklung im Be-
reich des 1. Baufeldes und die Fortschreibung des Masterplanes berichtet. Den 
Empfehlungen des RSE-Beirates folgend, hat dann der Bau- und Grundstücks-
ausschuss einer Änderung des Masterplanes bezüglich der Erhöhung der Anzahl 
der Vollgeschosse zugestimmt. Die Stadtsilhouette bekommt so durch Stadtvillen, 
die die Baumkronen überragen, mehr Prägnanz und letztendlich kommt dies auch 
den Wünschen der Bauherren entgegen. 
Einer Wohnnutzung stand zunächst jedoch folgendes Problem entgegen: 
Auf der Westseite des Baufeldes 1, zwischen Paul-Klee-Straße, Rheinallee und 
Emil-Nolde-Straße wurden zum Schutz von Wohnraum gegenüber Verkehrslärm 
passive Schallschutzmaßnahmen entsprechend den Lärmpegelbereichen V und VI 
festgelegt. Für Gewerbelärm gelten hingegen die Maßgaben der TA Lärm. Passive 
Lärmschutzmaßnahmen sind nach der TA Lärm nicht vorgesehen. Wegen der 
prognostizierten Überschreitung von 0,2 dB(A) des für Kerngebiete in der TA Lärm 
festgelegten Gewerbelärm-Nacht-Immissionsrichtwertes von 45,0 dB(A) wurde 
zusätzlich festgelegt, dass im nördlichen Bereich keine öffenbaren Fenster vorge-
sehen werden dürfen. Da diese Festsetzung für Wohnraumnutzung eine starke 
Einschränkung ist, wurde das Büro Genest, Ingenieurbüro für Schallschutz, beauf-
tragt, zu überprüfen inwieweit die seinerzeit zu Grunde gelegten Gutachten, die bis 
auf das Jahr 1997 zurück gehen, der heutigen tatsächlichen Lärmsituation gerecht 
werden.  
Sachlicher Anlass für erneute Untersuchungen sind folgende Gründe: 
Aus Sicht der Firma SIHI Sterling GmbH (inzwischen wieder Halberg Maschinenbau 

GmbH) hat sich die Lärmsituation durch werksinterne Umstrukturierungen und 
neue schallgedämmte Maschinen positiv verändert. Die Entfernung etwaiger Woh-
nungen an der Rheinallee von der maßgeblichen Lärmquelle, Pumpenprüfstand, 
ist größer als die des seinerzeit für die Prognose gewählten Messpunktes MP1. 
Rechnerisch könnte diese größere Distanz zur Lärmquelle eine Lärmminderung 
von etwa 1 dB(A) ergeben.  
Um Gewissheit bezüglich der tatsächlichen, aktuellen Lärmsituation zu erlangen, 
wurde das Ingenieurbüro Genest beauftragt, neue Schallmessungen durchzufüh-
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ren. Dazu musste extra ein gesonderter Prüflauf einer der großen Pumpen anbe-
raumt werden. 
So wurden zur Ermittlung des Betriebslärms der Firma Sterling SIHI GmbH am 
25.06.2008 während der Nachtzeit von 01.00 ï 02.00 Uhr Schallmessungen (An-
lage 2. Messbericht Nr. 12993M vom 03.07.2008) an drei repräsentativen Mess-
punkten durchgeführt. Anhand dieser Schallmessergebnisse wurde an allen drei 
Messpunkten ein Nacht-Beurteilungspegel von LrN = 39 dB (A) ermittelt. Dies be-
deutet, dass der maßgebliche Nacht-Immissionsrichtwert der TA Lärm für Kern- 
und Mischgebiete von 45,0 dB(A) an allen drei Messpunkten deutlich unterschrit-
ten wird.  
Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 503b ĂRheinufer S¿d, gerade StraÇenf¿h-
rungñ setzt fest, dass in gesondert gekennzeichneten Bereichen Aufenthaltsrªume 
von Wohnungen zum Schutz vor gewerblichen Geräuschimmissionen keine zu 
öffnenden Fenster haben dürfen. Da nach der TA-Lärm passive Lärmschutzmaß-
nahmen nicht vorgesehen sind, sind Wohnungen hier praktisch nicht realisierbar. 
Durch die aktuellen, vorgenannten Messergebnisse des Gewerbelärms wird dieser 
Festsetzung die sachliche Grundlage entzogen. Bezüglich des Straßenverkehrs-
lärms gelten weiterhin die Maßgaben zum passiven Lärmschutz, so wie sie für die 
verschiedenen Bereiche des Bebauungsplanes in den Textlichen Festsetzungen 
formuliert sind.  
Unter Einhaltung der vorgenannten Maßgaben kann die Art der zulässigen Nut-
zungen dahingehend erweitert werden, dass in den oberen Geschossen entlang 
der Rheinallee auch das Wohnen ermöglicht wird, im Erdgeschoss Wohnen hin-
gegen ausgeschlossen bleibt. Dies ist eines der Ziele der anstehenden Bebau-
ungsplanänderung. Darüber hinaus soll mit der Planänderung die 2006 beschlos-
sene Fortschreibung des Masterplanes im Bebauungsplan Nr. 503c ĂRheinalleeñ 
übernommen werden. 
Gleichzeitig wurden auch die sonstigen Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 
503b ĂRheinufer S¿d, gerade StraÇenf¿hrungñ überprüft. Dabei wurde festgestellt, 
dass einige Punkte konkretisiert bzw. den teilweise veränderten Rahmenbedin-
gungen angepasst werden mussten, um eine geordnete städtebauliche Entwick-
lung bei der Umsetzung des Bebauungsplans zu gewährleisten. 
 
Für die beabsichtigen Änderungen insbesondere im Bereich der Art und des Ma-
ßes der baulichen Nutzung ist die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 503c 
ĂRheinalleeñ nach § 1 (3) BauGB erforderlich. 
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4. VERHÄLTNIS ZUR ÜBERGEORDNETEN UND SONSTIGEN PLA-
NUNG 

4.1. Flächennutzungsplanung/Regional- und Landesplanung  

Im Flächennutzungsplan '99 der Stadt Ludwigshafen bzw. in der FNP-
Teiländerung Nr. 4 "Rheinufer-Süd, gerade Straßenführung" ist der Bereich des 
Bebauungsplanes Nr. 503c als Wohnbaufläche bzw. parallel zu der Rheinallee als 
Gemischte Baufläche dargestellt. 
Der Bebauungsplan ist somit im Sinne des § 8 (2) BauGB aus dem Flächennut-
zungsplan entwickelt und entspricht den Zielen der Raumordnung. 
 
 
4.2. Informelle Planungen  

Für den Bereich des Rheinufers Süd und den nördlichen Teil der Parkinsel wurde 
ein Masterplan erarbeitet, welcher die Grundzüge der Bebauungsstruktur darstellt. 
In seiner Sitzung am 20.03.2006 hat der Bau- und Grundstücksausschuss die 
Fortschreibung dieses Planes (insbesondere Gebäudehöhen) gebilligt. Der Ände-
rungsbebauungsplan Nr. 503c ist somit auch aus dem Masterplan heraus entwi-
ckelt. 
 
 
4.3. Verhältnis zum Bebauungsplan Nr. 503b " Rheinufer Süd gerade Stra-

ßenführung" 

Der Bebauungsplan Nr. 503c "Rheinallee" ersetzt in seinem Geltungsbereich den 
rechtskräftigen Bebauungsplan 503b "Rheinufer Süd gerade Straßenführung". Im 
Nachfolgenden werden lediglich die im Vergleich zum Bebauungsplan Nr. 503b 
vorgenommenen Festsetzungsänderungen begründet.  
Die erneute Erstellung eines Landschaftsplanes ist nicht notwendig, da die Grund-
flächenzahl (GRZ) nicht erhöht und das Erschließungsnetz übernommen wird. Der 
Bebauungsplan bereitet keine neuen Eingriffe in Natur und Landschaft vor, sodass 
die Aussagen des Landespflegerischen Planungsbeitrags zum Bebauungsplan Nr. 
503b weiterhin gültig bleiben. 
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5. BEGRÜNDUNG ZU DEN PLANFESTSETZUNGEN 

Im Nachfolgenden werden lediglich die im Vergleich zum Bebauungsplan Nr. 503b geänderten Festsetzungen begründet. 
 

Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

unverändert übernommen 
lediglich redaktionelle Ergänzung: 

Rechtsgrundlage unter Hauptüberschrift: § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB 
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Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

 

 

 

Begründung: 
Wohnungen sollen in der Regel nur in den Obergeschossen zugelassen werden, um einerseits eine Nutzungsmischung zu gewährleisten und ande-
rerseits sicherzustellen, dass die störempfindlichere Wohnnutzung durch den Straßenverkehr auf der gleichen Ebene akustisch wie optisch weniger 
beeinträchtigt wird. Wenn sichergestellt ist, dass sich Wohnungen im Erdgeschoss ausschließlich zu den ruhigen Quartiersinnenbereichen orientieren 
und somit eine Beeinträchtigung durch den Straßenverkehr ausgeschlossen ist, sind diese auch ausnahmsweise im Erdgeschoss zulässig. Die der 
Straße zugewandten Gebäudeteile sind dann anderweitig zu nutzen, damit keine ungegliederten Fassaden (z.B. ohne Fensteröffnungen) entstehen. 
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Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

 
Weiterhin sollen nachfolgend definierte Nutzungen und Einrichtungen innerhalb des Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes aus besonderen 
städtebaulichen Gründen in allen Mischgebieten generell nicht zugelassen werden. So entsteht am Rheinufer Süd ein neues hochwertiges städtisches 
Quartier, welches sich insbesondere auch durch eine hohe Wohnqualität auszeichnen soll. Von daher muss städtebaulichen Fehlentwicklungen von 
vorneherein entgegengetreten und ein Negativimage, welches durch nachfolgende Einrichtungen und Anlagen verursacht würde, vermieden werden. 
 
Definitionen: 
 

Sexshops im Sinne der Festsetzungen dieses Bebauungsplans sind Einzelhandelsbetriebe mit einem überwiegenden Sex- und Erotiksortiment, insbe-
sondere also Sexspielzeug, pornographische Magazine, Bilder und Filme (Video VHS, Super-Video CD, Video CD, DVD aller Arten, UMDÊ, her-
kömmliches Filmmaterial), und CD-/DVD-Roms und alle anderen elektronischen/digitalen Speichermedien mit entsprechenden Inhalten, erotische 
Spiele auf digitalen und herkömmlichen Medien, erotische Bekleidung und Dessous, Stimulantia verschiedener Art, Accessoires für unterschiedliche 
sexuelle Neigungen und Vorlieben. 
 

Vergnügungsstätten im Sinne der Festsetzungen dieses Bebauungsplans sind Gewerbebetriebe besonderer Art, insbesondere in Form von Automa-
tenspielhallen, Videospielhallen, Computerspielhallen, Spielcasinos, Spielbanken, Nachtlokalen, Nacht- und Tanzbars, Striptease-Lokalen, Peep-
Shows, Swinger-Clubs und Sex-Kinos. Eine Hotelbar als integraler Bestandteil eines Beherbergungsbetriebes wird durch diese Festsetzung des Be-
bauungsplanes jedoch nicht erfasst. 
 

Wettbüros im Sinne der Festsetzungen dieses Bebauungsplans sind Gewerbebetriebe, deren überwiegender Geschäftszweck auf die Vermittlung von 
Sportwetten an Buchmacher im In- und Ausland oder auf die eigene Durchführung von Sportwetten gerichtet ist. Möglich ist auch die Vermittlung oder 
eigene Durchführung von Wetten auf andere Ereignisse, die von öffentlichem oder speziellem Interesse sind oder auch Wetten auf Kuriositäten. Wei-
terhin möglich ist auch die Durchführung und/oder Vermittlung von Glücksspielen und/oder Lotterien. 
 

Call-Shops im Sinne der Festsetzungen dieses Bebauungsplans sind sonstige nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe deren überwiegender Ge-
schäftszweck in der Dienstleistung besteht, Telefonate ins In- und Ausland zu ermöglichen, deren Preis üblicherweise unter den üblichen Festnetzver-
bindungspreisen liegt, wobei die Telefonate in geschlossenen oder halb offenen Kabinen geführt werden können. Möglich sind auch Computer, mit 
denen der Zugang zum Internet ermöglicht wird. 
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Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

 

 

 

Begründung: 
Sofern der Nachweis geführt werden konnte dass keine Immissionsschutzgründe generell gegen eine Wohnnutzung sprechen, sollen Wohnungen 
entlang der Rheinallee nur in den Obergeschossen zugelassen werden können, um einerseits eine kerngebietstypische Erscheinung der Erdge-
schosszone zu gewährleisten und andererseits sicherzustellen, dass eine störempfindlichere Wohnnutzung nicht durch den Straßenverkehr auf der 
gleichen Ebene akustisch wie optisch beeinträchtigt wird. 
 

Darüber hinaus sollen nachfolgend definierte Nutzungen und Einrichtungen innerhalb des Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes aus besonde-
ren städtebaulichen Gründen in allen Kerngebieten generell nicht zugelassen werden. So entsteht am Rheinufer Süd ein neues hochwertiges städti-
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Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

sches Quartier, welches sich insbesondere auch durch eine hohe Wohnqualität auszeichnen soll. Von daher muss städtebaulichen Fehlentwicklungen 
auch in unmittelbarer Nachbarschaft der Misch- und Wohngebiete von vorneherein entgegengetreten und ein Negativimage, welches durch nachfol-
gende Einrichtungen und Anlagen verursacht würde, vermieden werden. 
 

Definitionen: 
Vgl. Ausführungen zum Punkt "Mischgebiete (MI)". 
 

gestrichen/ 
durch Festsetzung Mischgebiete (MI) ersetzt 

 

 
 

Begründung: 
Aufgrund der aktuellen Messergebnisse des Gewerbelärms, wonach an den untersuchten Messpunkten der Nacht-Immissionsrichtwert für Kern- und 
Mischgebiete von 45 dB(A) deutlich unterschritten wird (und mit LrN=39 dB(A) sogar noch kleiner als der Nacht-Immissionsrichtwert für allgemeine 
Wohngebiet (40 dB(A)) ist, vgl. auch Kapitel 10.2) kann prinzipiell auch Wohnen zugelassen und somit ein Mischgebiet festgesetzt werden. 
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Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

Dieser Teilbereich befindet sich nicht mehr im Geltungsbereich dieses Bebau-
ungsplanes. Somit wurde diese Festsetzung ersatzlos gestrichen. 

 
 

Begründung: 
Der Bereich liegt nunmehr im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 503d "Südlich Halberg" 
 
Der Teilbereich für den diese Festsetzung galt, befindet sich nicht mehr im Gel-
tungsbereich dieses Bebauungsplanes. Somit wurde diese Festsetzung ersatzlos 
gestrichen. 

 

 

Begründung: 
Der Bereich liegt nunmehr im Geltungsbereich des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 503d "Südlich Halberg" 
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Festsetzung 

NEU 
B-Plan Nr. 503c "Rheinallee" 

Festsetzung 

ALT 
B-Plan Nr. 503b "Rheinufer Süd, gerade Straßenführung" 

 

 

 

 

Begründung: 
Dass bauliche Anlagen, die unterhalb der Geländeoberfläche liegen nicht bei der Ermittlung der Grundfläche zu berücksichtigen sind, dient lediglich 
der Klarstellung. Da die erforderlichen Stellplätze in der Regel in Tiefgaragen nachgewiesen werden müssen, sind weite Teile der Grundstücke 
zwangsläufig zu unterbauen. 
 
Durch die Erhöhung der Anzahl der Vollgeschosse wird die vom Bau- und Grundstücksausschuss vom 20.03.2006 gebilligten Fortschreibung des 
Masterplans bauplanungsrechtlich umgesetzt. Die Gebäudehöhen entsprechen damit den im Baufeld 1 bereits realisierten Gebäuden und die Stadtsil-
houette bekommt so durch Stadtvillen, die die Baumkronen überragen, mehr Prägnanz. 
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Begründung: 
Die Festsetzung, wonach nur untergeordnete Balkone die Baugrenze überschreiten dürfen, dient der Klarstellung, dass klar definierte Gebäudefluch-
ten zum öffentlichen Raum hin eingehalten werden sollen. 
Weiterhin wird durch eine bedingte Festsetzung klargestellt, dass Bereiche mit Leitungsrechten, sollten sie nicht mehr gebraucht werden, überbaut 
werden dürfen. 
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lediglich redaktionelle Änderung: 

Anpassung Satzreihenfolge und Nummerierung 

 

 

 
 

 

Begründung: 
Teilweise sind die Leitungsrechte nicht mehr erforderlich. 
Zudem wird durch eine bedingte Festsetzung klargestellt, dass Bereiche mit Leitungsrechten, sollten sie nicht mehr gebraucht werden, überbaut bzw. 
bepflanzt werden dürfen. 
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1.8 Schutz vor Geräuschimmissionen 
     - passive Schallschutzmaßnahmen 
§ 9 Abs.1 Nr.24 BauGB  

ersatzlos gestrichen 

 
 

Begründung: 
Die Lärmsituation der Firma SIHI Sterling (inzwischen wieder Halberg Maschinenbau GmbH) hat sich in den vergangenen Jahren durch werksinterne 
Umstrukturierungen und neue schallgedämmte Maschinen positiv verändert. 
Eine Schallmessung durch das Ingenieurbüro Genest, zur Ermittlung des Betriebslärms der Firma Sterling SIHI GmbH hat ergeben, dass der maßgeb-
liche Nacht-Immissionsrichtwert der TA Lärm für Kern- und Mischgebiete von 45,0 dB(A) an allen drei Messpunkten deutlich unterschritten wird (vgl. 
Anlage 10.2  Messbericht Nr. 12993M vom 03.07.2008). 
Somit ist die Festsetzung nicht mehr erforderlich und konnte gestrichen werden. 
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